
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

mTa-mdelos Savmiwisebri - Tschernosemartige Bergwiesenböden 

mTa-mdelos Savmiwisebr niadagebs ukaviaT 132.940 ha, rac qveynis 

farTobis 2,0 % Seadgens. gavrcelebulia samxreT saqarTveloSi 

subalpur da alpur zonebSi zRvis donidan 1800 metris zemoT. es 

niadagebi esazRvreba nivaluri sartylis primitiul, subalpuri da 

alpuri sartylis mTa-mdelos da subalpuri sartylis mTa-tye-

mdelos niadagebs. xasiaTdeba aradiferencirebuli profiliT 

mZlavri humusovani horizontiT. profilis Senebaa: A1
1 - A1

11-BC an 
A1

1-A1
11-B-BC. misi ZiriTadi diagnostikuri maCvenebelia kargad 

gamoxatuli mZlavri humusovani horizonti, mcire an saSualo 

simZlavre. niadagi xasiaTdeba sustad mJave reaqciiT, humusis 

maRali SemcvelobiT da Rrma humusirebiT, higroskopuli wylis 

maRali SemcvelobiT, moculobiTi woniT 1,11-1,26 farglebSi, 

Tixnari an Tixa meqanikuri SedgenilobiT, STanTqmis maRali, 

aramaZRrobiT. niadagebi mdidaria (0-10) da saSualod 

uzrunvelyofilia (10-20) hidrolizebadi azotiT, mdidaria (0-10) da 

saSualod uzrunvelyofilia (10-20) STanqTmuli fosforiT da 

saSualod uzrunvelyofilia (0-10) da Raribia (10-20) gacvliTi 

kaliumiT. kordis darRvevis (ZiriTadSi mouwesrigebeli Zovebisas) 

SemTxvevaSi izrdeba eroziuli procesebis saSiSroeba. 

Tschernosemartige Bergwiesenböden finden sich auf einem Gebiet von 1329,4
qkm, das entspricht 2,0% des gesamten Territoriums. Die Böden sind verbreitet
in der subalpinen und alpinen Zone im Südteil von Georgien. Die Meereshöhe
beträgt mehr als 1800 m. Diese Böden sind sowohl vergesellschaftet mit
einfachen Bergwiesenböden des subalpinen bis hin zum alpinen Gürtel als
auch mit Bergwaldwiesenböden des subalpinen Bereichs, sie sind
charakterisiert durch ein wenig differenziertes Profil und einen mächtigen
Humushorizont. Der Profilaufbau ist: A11-A111-BC oder A11-A111-B-BC.
Hauptdiagnostisches Merkmal dieser Böden ist ein gut ausgeprägter
Humushorizont geringer oder mittlerer Tiefe. Die Böden sind charakterisiert
durch eine schwach saure Reaktion, durch einen hohen Gehalt an Humus,
einen tiefreichenden Humushorizont, einen hohen Gehalt an hygroskopischem
Wasser, eine Lagerungsdichte zwischen 1,11-1,26g/ccm, eine lehmige oder
tonige Textur, ungesättigt. Die Böden sind reich (0-10cm) bis mittel (10-20cm)
versorgt mit hydrolisierbarem Stickstoff, sind reich (0-10cm) bis mittel (10-
20cm) versorgt mit mobilem Phosphor und mittel (0-10cm) versorgt und arm
(10-20cm) mit austauschbarem Kalium. Im Falle derSchädigung der Grasnarbe
(hauptsächlich durch Überweidung) nimmt die Gefahr der Erosion zu. 


